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Ganz besonders möchten wir an dieser Stelle der Stiftung Topographie des Terrors  
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Der Vorstand der DGKJ
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Die Ausstellung „Im Gedenken der Kinder. Die Kinderärzte 
und die Verbrechen an Kindern in der NS-Zeit“ wurde erst-
mals im September 2010 anlässlich der 106. Jahrestagung 
der DGKJ in Potsdam präsentiert und begleitete eine zentrale 
Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an die Opfer der Kinder- 
„Euthanasie“. Vor den Teilnehmern der Gedenkfeier wurde eine 
Erklärung verlesen, in der sich die Gesellschaft zur „geistigen 
Miturheberschaft“ und aktiven Beteiligung von Kinderärzten 
an den Medizinverbrechen bekannte und die Opfer und ihre 
Familien um Verzeihung bat.
Die „Potsdamer Erklärung“ vom 18. September 2010 leitet den 
Band anstelle einer formellen inhaltlichen Einführung ein. Der 
Text markiert nicht nur einen wichtigen Wegpunkt der lang-
jährigen kritischen Auseinandersetzung der DGKJ mit der 
Verwicklung der Kinderheilkunde in die Medizinverbrechen 
der NS-Zeit. Er führt auch in angemessener Weise an die im 
Folgenden dokumentierten Verbrechen heran, die Ärztinnen und 
Ärzte unter Missachtung rechtlicher und ethischer Grenzen an 
den ihnen anvertrauten Kindern begingen.
Die historisch-kritische Aufarbeitung ist wesentlich, um die Er
innerung an die Opfer der NS-Medizinverbrechen wach zu halten 
und ihrer angemessen zu gedenken. Erst durch eine beharrliche, 
intensive und auch Widerstände überwindende Forschungsarbeit 
konnten in den vergangenen Jahren die Dimensionen der Ver-
brechen deutlich gemacht werden. Die Täter wurden benannt 
und die Strukturen von Absonderung und Vernichtung beschrie-
ben, denen zahllose kranke und behinderte Kinder ausgeliefert 
wurden. Gleichzeitig wurden die Opfer namhaft gemacht und 
vor dem Vergessen bewahrt. Bis heute wird engagiert Einzel-
schicksalen nachgespürt, Lebensgeschichten werden erforscht 
und aufwändig dokumentiert. Eine lebendige Gedenk- und 
Erinnerungskultur, die sich vor allem auch an junge Menschen 
richtet, kann so dazu beitragen, die Geschichte des National-
sozialismus wach zu halten, seiner Opfer zu gedenken und 
Ausgrenzung und Rassismus entgegenzutreten.

Berlin, Dezember 2011 
Thomas Beddies

Vorwort
Foreword

The exhibition "In memory of the children. Pediatricians and 
crimes against children in the Nazi period", which is documented 
here, was first presented in September 2010 at the 106th 
annual conference of the DGKJ in Potsdam, and accompanied 
a pivotal event to commemorate the victims of the child 
"euthanasia" crimes. A declaration was read to those attending 
the commemoration in which the Society acknowledged  
the "intellectual collaboration" and active participation of 
pediatricians in the medical crimes and asked for forgiveness 
from the victims and their families.
The "Potsdam Declaration" of 18 September 2010 introduces 
this volume in lieu of a formal preface. The text not only 
marks a major milestone in the Society's longstanding critical 
examination of the involvement of pediatricians in the medical 
crimes of the Nazi period, but also provides an appropriate 
introduction to the crimes documented below, which were 
committed by physicians in complete disregard of all legal and 
moral bounds against the children entrusted to their care. 
An historical and critical accounting of the past is essential in order 
to keep the memory of the victims of Nazi medical crimes alive and 
adequately commemorate them. Only through the insistent and 
intensive research work of many, in the face of much resistance, 
has it been possible in recent years to make the dimensions of 
these crimes clear. Perpetrators have been named and the 
mechanisms of segregation and annihilation to which countless 
sick and handicapped victims were delivered have been described. 
At the same time, a large number of victims have been named, so 
that they will not be forgotten. To this day, the fates of individuals 
are being actively traced and life stories are being researched and 
documented at length. A living culture of commemoration and 
remembering aimed above all at young people can help to 
keep the history of the Nazi period alive, to memorialize its 
victims and to combat segregation and racism today.

Berlin, December 2011					   
Thomas Beddies
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